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Hon.-Prof. Hofrat Dr.
Franz KAHLER

23. Juni 1900 – 6. August 1995

Mein väterlicher Freund Dr. Franz KAHLER ist nicht mehr.
Der Doyen der österreichischen Geologen ist im 96. Le-
bensjahr von uns gegangen, am Weg ins Spital sich mit
einem Scherz von seinen Lieben verabschiedend, als ob er
das baldige Ende ahnte. Uns, den trauernden Zurückge-
bliebenen, bleiben als Andenken an ihn, nüchtern bilan-
zierend, über 200 wissenschaftliche Veröffentlichungen:
sie vermitteln nur unzureichend ein wahres Bild des lie-
benswerten Freundes, Kollegen und Menschen KAHLER.

Mit Franz KAHLERS Tod ging eine Epoche zu Ende, die
mehrere Generationen von Geologen in der Zwischen- und
Nachkriegszeit prägte und die in ihm ihren vornehmsten
Vertreter hatte: einen altösterreichischen Humanisten von
besonderer Universalität, aufgewachsen und erzogen als
Offizierssohn weitab der Alpen, der 1917 nach Klagenfurt
kam und in Kärnten seine neue Heimat fand. Ihr widmete
er in den folgenden Jahren und Jahrzehnten seine natur-
verbundene Liebe und hier entwickelte er eine erstaunlich
breite geowissenschaftliche Forschungstätigkeit.

Franz KAHLER wurde am 23. 6. 1900 in Karolinenthal bei
Prag als Sohne des k.u.k. Hauptmannes und späteren Ge-

neralmajors Franz KAHLER und seiner Frau Anna KAHLER

geb. Russheim geboren. Seine Jugend und Schulbesuch
erlebte er in verschiedenen Teilen der österreichisch-un-
garischen Monarchie, so in Prag, Cavalese, Prachatitz,
Sillian und Innsbruck, bevor er 1917 nach Klagenfurt kam.
Hier maturierte er im Folgejahr am Humanistischen Gym-
nasium. Da er zum Lebensunterhalt selbst beitragen
mußte, besuchte er in den Jahren 1918/19 einen Abiturien-
tenkurs der Klagenfurter Handeslakademie (mit Bindun-
gen, die zeitlebens nie verloren gingen) und wurde an-
schließend zwischen den Jahren 1920 und 1939 Bankbe-
amter beim Wiener Bankverein bzw. Creditanstalt-Bank-
verein in Klagenfurt.

Ältere Freunde im Vereinsmuseum des Naturwissen-
schaftlichen Vereins weckten sein Interesse für die Pa-
läontologie und ermöglichten ihm ab 1923 eine ehrenamt-
liche Mitarbeit im Kärntner Landesmuseum. Eigene Auf-
sammlungen und erste Veröffentlichungen ließen ihn Kon-
takte zu Prof. Franz HERITSCH, dem damaligen Ordinarius
für Geologie an der Universität Graz knüpfen, der KAHLERS

Interessen voll unterstützte und ihm neben seiner Banktä-
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tigkeit in Klagenfurt das Studium der Fächer Geologie, Pa-
läontologie und Mineralogie bei den Professoren HE-

RITSCH, ANGEL und Schwinner in Graz ermöglichte. Dieses
schloß er mit der Dissertation über das Kristallinthema
„Zwischen Wörthersee und Karawanken. Studien im Vor-
land eines jungen Gebirges“ und der Promotion zum Dr.
phil. im Jahre 1931 ab.

Während der Studienzeit lernte Franz KAHLER seine spä-
tere Frau Dr. Gustava geb. Aigner kennen, die selbst an
einem paläontologischen Thema im Karbon von Nötsch
arbeitete und die er 1935 ehelichte. Sie wurde Mutter drei-
er Töchter und zudem seine eifrigste Mitarbeiterein, wie
zahlreiche gemeinsame Publikationen in späteren Jahren
zeigen. Der Autor gedenkt ihrer mit großer Dankbarkeit
und Hochachtung ob ihrer vom Herzen kommenden Wär-
me wie ihrem steten Interesse an allen geologischen Ar-
beiten in und außerhalb Kärntens.

Bis zum Jahr 1939 blieb KAHLER im Bankdienst, danach
wurde er Geologe bei der Reichsautobahn Villach, wobei
ihm die Bearbeitung der Alpendurchbruchsstrecke aufge-
tragen war. Zweifellos kam ihm diese Tätigkeit bei der spä-
teren Detailbearbeitung des Naßfeld-Gartnerkofel-Gebie-
tes in den Karnischen Alpen sehr zugute. Von März 1942
bis Kriegsende verschlug es ihn als Chefgeologe bei der
Organisation Todt nach Nordnorwegen zur Planung von
Eisenbahntrasssen. Dennoch fand er Zeit, sich 1944 an
der Technischen Hochschule in Graz mit der Schrift „Geo-
logie des Loiblpaßtunnels“ zu habilitieren. Nach kurzer
Gefangenschaft kehrte KAHLER im September 1945 als
Oberbuchhalter-Stellvertreter bei der Kärntner Landes-
Hypothekenanstalt zunächst ins Bankfach zurück, doch
führte er daneben bereits in den Jahren 1946/47 eine geo-
logische Beratungstätigkeit für verschiedene Landesstel-
len durch. Nach seinem Eintritt als Kustos an der Abtei-
lung für Mineralogie und Geologie im Kärntner Landesmu-
seum im Jahr 1949 entwickelte er sich in den kommenden
Jahren zur zentralen geologischen Persönlichkeit im Land.
Ihm ist vor allem zu danken, daß von nun an verstärkt hei-
mische Forscher und Sammler zusammen mit zahlreichen
Fachkollegen aus anderen Universitätsstädten und dem
Ausland in Kärnten viele neue erdwissenschaftliche Akti-
vitäten auszuüben begannen. Im Jahr 1950 wurde KAHLER

Vertragsbediensteter des Landes und schließlich 1952
zum beamteten Musealoberrat am Kärntner Landesmu-
seum ernannt.

Über 70 Jahre lang war KAHLER Mitglied des Naturwis-
senschaftlichen Vereins für Kärnten, viele Jahre in leiten-
der Funktion und von 1951 bis 1978 als Präsident, dem der
Verein einen großen Aufschwung verdankt. In diese Zeit
fallen vielfältige Aktivitäten, sei es bei den verschiedenen
Arbeitsgruppen, der Mitglieder-Werbung oder den wis-
senschaftlichen Zeitschriften. Er selbst steuerte dazu un-
endlich viel bei, etwa in Form von Vorträgen, Beratungen,
Veröffentlichungen, Berichten und Karten, die auf prak-
tischer Berufserfahrung fußten, aber auch auf sorgfäliger
und oft mühsamer Geländearbeit und anschließender
häuslicher Auswertung. Ein kleiner Teil dieses Wirkens ist
in der beigeschlossenen Publikationsliste festgehalten.

Seine großen Erfahrungen auf dem Gebiet der Ange-
wandten Geologie, so Arbeiten über Heilquellen, Ther-
men, Kohlenlagerstätten, Metall-, Steine und Erdenge-
winnung, aber auch seine Beratertätigkeiten bei der Pla-
nung von Straßen, Tunnel und Kraftwerksbauten, bei Was-
serversorgungsanlagen, Wildbachverbauung, Anlage von
Steinbrüchen, Kies-und Sandgruben, bei der Naturgefah-
ren-Vorsorge sowie im Altlastenbereich waren schließlich
maßgebend, ihn für Lehrveranstaltungen auf dem Gebiet

„Technische Geologie“ zu gewinnen. Im Jahr 1956 wurde
KAHLER der Titel eines Honorarprofessors an der Universi-
tät in Graz verliehen, bis 1965 hielt er dort Vorlesungen.

Im Jahr 1959 wechselte KAHLER in die Kärntner Landes-
baudirektion und wurde 1960 zum Landesgeologen er-
nannt. Hier führte er wahrlich alle nur denkbaren Tätigkei-
ten der Angewandten Geologie aus, nicht ohne sich dane-
ben weiterhin seiner so geliebten Sammlungen des Lan-
desmuseums anzunehmen. 1961 erfolgte die damals
noch höchst seltene Ernennung zum Wirklichen Hofrat im
Landesdienst.

Wer geglaubt hätte, daß mit der Ende 1965 erfolgten
Pensionierung KAHLER sich zur Ruhe setzen würde, sollte
bald eines Besseren belehrt werden: Uneingeschränkt
wurde die Beratungstätigkeit in verschiedenen Bereichen
der Angewandten Geologie weitergeführt, wie beispiels-
weise im Straßenbau, in hydrogeologischen Fragen, bei
Heilquellen oder im Tunnelbau. Daneben widmete sich
KAHLER nun verstärkt einer intensiven Forschungstätigkeit
auf dem Gebiet der Mikropaläontologie sowie der Biostra-
tigraphie, hier in erster Linie auf Basis der Fusuliniden, die
ihn zeitlebens besonders fesselten. Es mag Zufall sein, ist
aber dennoch bezeichnend, daß dieser Tiergruppe und ih-
rer biostratigraphischen Anwendung seine letzte Arbeit
galt.

Nach dem Tode seiner geliebten Frau übersiedelte Franz
KAHLER vor allem während der Wintermonate nach Erlan-
gen; sommers über war zunächst Klagenfurt seine weitere
Heimstätte, später wohnte er zeitweise in St. Veit. Diese
späte Phase seines Lebens war ganz der kompliziert ge-
bauten Tiergruppe der Fusuliniden gewidmet, für die KAH-

LER als die Kapazität galt. In weitblickender Vorausschau
sorgte er dafür, daß nach seinem Ableben Kontinuität in
der Weiterarbeit der von ihm geschaffenen Grundlagen
möglich sei.

Obschon Korrespondent der Geologischen Bundesan-
stalt (vielleicht aber gerade aus diesem Grund) stand
Franz KAHLER dem geologischen Staatsdienst viele Jahre
kritisch gegenüber. Zwar lieferte er selbst die Manuskripte
zur Geologischen Karte 1 : 50.000 Klagenfurt bzw. ge-
meinsam mit S. PREY zur hervorragenden Karte 1 : 25.000
des Naßfeld-Gartnerkofel-Gebietes, doch ging ihm die
systematische Neukartierung des Landes insgesamt zu
langsam voran. Diese Einstellung begann sich in den frü-
hen 70er Jahren mit der Herausgabe der „Saualm-Karte“
zu ändern, an deren Realisierung er maßgeblichen Anteil
hatte, wie überhaupt am Zustandekommen der von den
Universitäten Wien, Tübingen und Clausthal-Zellerfeld
sowie von Hüttenberg getragenen Arbeitsgruppe zur Er-
forschung des Saualm-Kristallins und seiner Randzonen.
Auch war es KAHLER schließlich noch vergönnt, mitzuerle-
ben, wie das geologische Kartenwerk über Kärnten in den
letzten Jahren zunehmend anwuchs.

Neben seiner Ehrung durch die Geologische Bundesan-
stalt erfuhr KAHLER viele weitere Ehrungen, die seine wis-
senschaftlichen Leistungen würdigen, wie die Ehrenmit-
gliedschaft der Universität Innsbruck und des Naturwis-
senschaftlichen Vereins für Kärnten, die Ernennungen
zum Korrespondenten des Naturhistorischen Museums in
Wien und zum Ehrenmitglied und Träger der Eduard-
SUESS-Medaille der Österreichischen Geologischen Ge-
sellschaft sowie die Verleihung des Großen Goldenen Eh-
renzeichens für Verdienste um die Republik Österreich.
Darüberhinaus wurde KAHLER zum Auswärtigen korre-
spondierenden Mitglied der Akademie der Wissenschaf-
ten in Bologna ernannt.
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Alle, die das Glück hatten, zum engeren Bekanntenkreis
von Franz KAHLER zu zählen, bewunderten sein großes In-
teresse an allen erdwissenschaftlichen Themen und seine
fachliche Vielfalt. Sorgfältige Beobachtung, Prüfung und
Vergleich, Erkenntnisgewinn und logische Schlußfolge-
rung zeichneten seine Arbeiten aus und waren seine Quali-
tätskriterien.

Diese Breite wiegt umso mehr, als in der Gegenwart
meist Spezialwissen vor Universalität zählt, die große Öf-
fentlichkeit aber daran kaum Anteil nimmt. KAHLER war
sich dessen bewußt und legte großen Wert auf verständ-
liche Erklärungen von komplizierten Naturphänomenen,
ohne von dem Pfad seriöser Wissenschaftlichkeit je ab-
zuweichen. Kleinere und umfangreichere Werke bezeugen
dies, etwa die „Urwelt Kärntens“ (1955) oder „Aus der
Geologie Kärntens“ in dem Buch „Die Natur Kärntens“
(1974), das auch heute noch ein Standardwerk zur Geolo-
gie des Landes darstellt.

Meine persönliche Bekanntschaft mit KAHLER reicht in
die Zeit KAHLERS als Kärntner Landesgeologe in die frühen
60er Jahre zurück. Von angewandten Themen im Kristal-
lingebiet des Millstättersees spannt sich der Bogen über
Mineralquellen bis hin zur Fusulinenstratigraphie im aus-
gehenden Karbon und frühen Perm. Davon konnte der „al-
te Herr“ nie genug haben und so bat er mich (wie auch
andere Kollegen) wiederholt um Aufsammlung von Pro-
benmaterial in den Karnischen Alpen. War es Anerken-
nung oder nie nachlassende wissenschaftliche Neugier-
de, die ihn dazu bewog, im hohen Alter von 81 Jahren im
Sommer des Jahres 1981 doch noch ein letztes Mal die
Fahrt zum Zollner See in 1754 m Höhe mitzumachen und
auf der Hütte zu nächtigen, wie anno 1930? Schließlich
wies er hier tatsächlich „russisches“ Mittelkarbon nach
und die kritische Stelle wollte er selbst in Augenschein
nehmen. Solche Erkenntnisse brauchte er, um ein ab-
schließendes Bild für die von ihm jahrzehntelang verfolg-
ten globalen Wanderwege der Fusuliniden zu erhalten.
Aus ausführlichen Gesprächen mit ihm weiß ich, daß er
auch dieses Vorhaben, wie so viele andere, zu einem er-
folgreichen Ende führte.

Für zahlreiche persönliche Hinweise, Informationen und das
beigeschlossene Verzeichnis der wissenschaftlichen Veröffent-
lichungen danke ich Herrn Prof. Dr. Erik FLÜGEL, Universität Erlan-
gen.

HANS PETER SCHÖNLAUB
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von Klagenfurt. – Carinthia II, 69, 34–35, Klagenfurt.
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der Stollensicherung. – Geologie und Bauwesen, 26/1, 14–17,
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– KAHLER, F.: Synonyme und homonyme Gattungsnamen im
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– KAHLER, F.: Ungenauigkeiten der Karbon-Permgrenze im Be-
reich der Fusuliniden-Fazies. – Neues Jb. Geol. Paläont. Mo-
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– KAHLER, F.: Der Griffener Schloßberg und seine Höhlen. Die
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151/2–4, 366–377, Klagenfurt.

– KAHLER, F.: Die geologischen Grundlagen der Wasserversor-
gung von Klagenfurt. – Gas/Wasser/Wärme, 15/5, 88–94,
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– KAHLER, F.: Kurze Einführung in die Geologie des Einzugsgebie-
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Buch von der Gail, 10–18, 5 Abb., Wien (Verlag Natur und
Technik).
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– KAHLER, F.: Einige Forschungsaufgaben im Gebiet der Geologie

des Grundwassers dargestellt an Kärntner Beispielen. – Öster-
reichische Wasserwirtschaft, 14/10–11, 213–215, Wien.

– KAHLER, F.: Aus dem neuen Botanischen Garten in Klagenfurt.
2. Folge. IV. Der Werksteinbruch des 16. Jahrhunderts. – Carint-
hia II, 152, 140–143, Klagenfurt.
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rinthin, 45/46, 206, Klagenfurt.

– KAHLER, F.: Geologische Grundlagen und Probleme der Was-
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– KAHLER, F.: Versiegende Bäche. – Carinthia II, 152, 106–107,
Klagenfurt.
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147–161, 1 Abb., 2 Tab., Wien.
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genfurt.
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– KAHLER, F. & MEIXNER, H.: Minerale aus den Steinbrüchen der
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– KAHLER, F. & KAHLER, G.: Fusulinida (Foraminiferida). – Fossi-

lium Catalogus, I, Animalia, Pars 111, Teil 1, 1–254; Pars 112,
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lium Catalogus, I, Animalia, Pars 114, Teil 4, 871–974, s’Gra-
venhage (Junk).

– KAHLER, F. & KAHLER, G.: Zur Systematik der Fusuliniden. – Ann.
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